
14 SACHSEN-ANHALT 42. Woche 2017
BauernZeitung

ten regional und einzelbetrieblich 
teils deutlich. Die Erzeugererlöse 
lagen insgesamt im Mittel deut-
lich unter denen der beiden Vor-
jahre.

Diese Bilanz zog Jürgen Schul-
ze, Gartenbauspezialberater und 
Geschäftsführer des Verbandes 
der Ostdeutschen Spargel- und 
Beerenobstanbauer (VOSBA), 
am vergangenen Mittwoch auf 
dem sachsen-anhaltischen Spar-
geltag 2017 in Zerbst. Der Ver-
band hat seinen Sitz in Ruhlsdorf 
(Brandenburg) und zählt aktuell 
31 Mitglieder mit zusammen 
4 030 ha Anbaufläche. Vorstands-
mitglied Henning Hoffheinz, In-
haber des gleichnamigen Spar-
gelhofes in Genthin, stellte den 
im November vergangenen Jah-
res gegründeten Verband auf der 
Tagung vor. Dieser hat sich u. a. 
als Ziele gesteckt, den Spargelan-
bau in Ostdeutschland zu för-

dern, die Interessen der Anbauer 
gegenüber der Politik zu vertre-
ten und Forschungsprojekte zu 
unterstützen.

Dazu soll künftig z. B. die Arbeit 
der Erzeuger noch stärker in der 
Öffentlichkeit dargestellt werden, 
sollen Kontakte zu Ministerien 
und anderen Organisationen ge-
knüpft und mit diesen Gespräche 
geführt werden. Zudem wolle man 
Argumente für den regionalen 
Spargelanbau sammeln, der zum 
Teil zunehmend kritisch wahrge-
nommen wird, etwa wegen der 
Verwendung von Kunststofffolien. 
In Brandenburg gebe es sogar Be-
strebungen, Spargelanlagen einer 
Umweltverträglichkeitsprüfung zu 
unterziehen. Verbandsmitglied 
könnten Anbauer, aber auch an-
dere Interessierte und Förderer 
werden. Der Grundbeitrag liege 
bei 100 € je Betrieb und Jahr, hin-
zu kämen 10 €/ha Spargel- und 
Beerenobstfläche. Detlef finger

Veranstalter der Vortragstagung war 
das Zentrum für Gartenbau und 
Technik (ZGT) der Landesanstalt für 
Landwirtschaft und Gartenbau (LLG) 
Sachsen-Anhalt in Quedlinburg-
Ditfurt, unterstützt vor Ort von 
Hans-Joachim Wuttig, Vorstand der 
AgriCo Lindauer Naturprodukte AG.

Henning  
Hoffheinz 

Jürgen  
Schulze

Kontaktadressen zum Vorstand des Verbandes

Vorsitzender: Jürgen Jakobs (Brandenburg), Josef Jakobs Spargelhof 
GbR, Kähnsdorfer Weg 15a, 14547 Beelitz, Tel. (01 75) 1 64 27 80, 
j.jakobs@vosba.de
Stellvertretender Vorsitz: Jürgen Kopf (Sachsen), Gemüsebau  
Kyhna KG, Queringer Straße 2, 04509 Wiedemar, OT Kyhna,  
Tel. (01 74) 8 71 91 82, j.kopf@vosba.de
Kassenwart: Jan-Niclas Imholze (Thüringen), Spargelhof  
GmbH & Co. KG Kutzleben, Rohnstedter Berg 2, 99955 Kutzleben, 
Tel. (01 62) 2 66 37 69, n.imholze@vosba.de
Schriftführer: Manuela Reichelt (Mecklenburg-Vorpommern), 
Bauernhof Familie Reichelt, Rostocker Chaussee 59, 19395 Plau  
am See, Tel. (0 15 15) 6 42 58 98, m.reichelt@vosba.de;
Henning Hoffheinz (Sachsen-Anhalt), Spargelhof Hoffheinz,  
Straße der Freundschaft 56, 39307 Genthin, Tel. (01 51) 17 45 67 16,  
h.hoffheinz@vosba.de 
Geschäftsführung: Jürgen Schulze, UBIGA GmbH, Krahnert- 
siedlung 13, 14513 Teltow, OT Ruhlsdorf, Tel. (01 60) 96 93 81 18,  
j.schulze@vosba.de  n

Nach den Vorträgen wurden die 
20 ha umfassenden Spargelfelder 
der AgriCo Lindau besichtigt, zu 

denen Vorstand Hans-Joachim 
Wuttig (M.) detaillierte Erläuterun-
gen gab. Im Anschluss fuhren die 
Teilnehmer zum Betriebshof, um 

sich Spargelaufbereitung und 
-direktvermarktung anzusehen.
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lung. Letztere blieb auch bis zum 
Saisonende im Juni mehr oder 
minder aus. Die Erträge schwank-

Kräfte bündeln
Junger länderübergreifender Verband vertritt 

ostdeutsche Spargel- und Beerenobstanbauer / 
Erntebilanz und Vorträge bei Spargeltag in Zerbst

Die Spargelanbauer im Os-
ten Deutschlands haben 
eine schwierige Saison 

hinter sich. Der nach mildem Win-
terausgang sehr zeitige Start 
(hierzulande teils schon Ende 
März) mit schnell steigenden 
Erntemengen überraschte einige 
Betriebe derart, dass es dort an-
fangs an Erntehelfern und Ver-
marktungspotenzial mangelte. Die 
Erzeugerpreise gerieten sehr früh 
unter Druck, das schnelle Wachs-
tum der Stangen führte zu Beginn 
teils zu Qualitätsmängeln. Es folg-
te eine wochenlange Phase küh-
ler Witterung bis Mitte Mai mit 
rückläufigen Erntemengen, aber 
ohne entsprechende  Preiserho-

Jetzt mit vollautomatisiertem Komfortgetriebe.        
Mit der neuen Serie 6 RCshift (156 PS / 114 kW bzw. 226 PS / 166 kW) hat 
DEUTZ-FAHR den Schaltkomfort in dieser Klasse neu definiert. Das heißt: 
RCshift-Getriebe für Schaltkomfort wie im PKW, drei Fahrstrategien (Manuell, 
Semi-Auto und Full-Auto), hocheffi ziente Deutz 6.1 Tier4 Final Motoren, gefe-
derte Vorderachse mit einzigartigem Bremskonzept, MaxiVision oder MaxiVision 
2 Kabine.

Kontaktieren Sie Ihren DEUTZ-FAHR Händler oder besuchen Sie deutz-fahr.com.

DIE NEUE SERIE 6 RCSHIFT.
SCHALTTECHNOLOGIE MIT 
HÖCHSTEM KOMFORT.
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